
Einladung zur Kunstbetrachtung in der St. Georgs-Kirche

Ein Schatz in Struxdorf? 
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Wann waren Sie zuletzt in der St.
Georgs-Kirche in Struxdorf? Und

haben Sie da auch einen Blick auf den Altar
geworfen? Ich meine die reich mit Ornamen
ten verzierte, hölzerne Altartafel mit den
geschnitzten Figuren und dem Gemälde in
der Mitte? 
Im Rahmen meiner kunstgeschichtlichen
Arbeit habe ich mir das Stück besonders ange-
schaut und gesehen, dass dort in dem etwas
schummerigen Altarraum ein richtiger Schatz
zu finden ist, ein mehr als 360 Jahre alter
Schatz. Den möchte ich Ihnen gerne etwas
näher bringen, indem wir uns das Werk
gemeinsam betrachten. Dazu laden Pastor
Christoph Tischmeyer und ich alle Interessier-
ten zu einer kleinen Kunstbetrachtung ein. Die
soll stattfinden am Mittwoch, dem 24. Okto-
ber 2018, um 19:30 Uhr in der St. Georgs-
Kirche in Struxdorf. Lassen Sie sich überra-
schen von der Pracht, die der Struxdorfer Altar
Ihnen zu bieten hat. 

Sönke R. Andresen 
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Senioren Schnarup-Thumby
Kaffeetrinken 

bei „Tante Anne“

Am Donnerstag den 18. 0ktober 2018
trifft der Seniorenclub

sich in Dammholm bei
„Tante Anne“ für ein paar
gemütliche Stunden. Wir
werden Kaffee und
Kuchen genießen, mitei-
nander plaudern und ein
paar Geschichten hören.
Am Donnerstag d. 22.
November fahren die Senio-
ren nach Brarupholz zum

nun schon traditionellen Grünkohlessen.
Bitte anmelden: 04623/306

Gerda Zielke
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Sudoku Level:
sehr einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

Zu verkaufen: Alu-Schiebeleiter „Zarges“,
2-teilig, 2 x 17 Sprossen, Länge max. 8,8 m.
NP 400,-€, Tel. 04636/462

Zwei Cocktailsessel, neuwertig, wenig
gebraucht, günstig zu verkaufen. Zu ver-
schenken: Dreiersofa mit zwei Sesseln. Tel.
04623/7001

Suche Fotos von der alten Schule Thumby.
E-Mail: heiko.koll[at]t-online.de

Nicht vergessen: Freitag, 19.10., Laternelau-
fen der SG Thumby, 19 Uhr, alte Schule.

Kleinanzeigen
Eine KKleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 70 Cent.

70

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de

Zwei Konzerte!
Der Lümanda Kirchenchor aus Estland

kommt nach Thumby!

Am Freitag, den 26. Oktober um 19.00
Uhr haben wir - nach vierjähriger

Pause - wieder einmal Gäste aus Estland!
Die Propstei Angeln unterhält eine langjäh-
rige Partnerschaft mit der dortigen Propstei
Saarte. Wir laden herzlich zu einem Kon-
zert mit dem Lümanda Kirchenchor in die
Thumbyer St. Johannis-Kirche ein. Ülle
Reinsoo leitet diesen Chor. Wir kennen sie
schon als Leiterin/Sängerin des Lümanda
Quartetts. Zu erwarten ist ein Konzert der
besonders schönen und innigen Sorte, mit
weltlichen und geistlichen Sätzen! Herzli-
che Einladung!

Und „Die Schrägen Vögel“ kommen nach
Struxdorf! (bitte schon einmal in die Kalender
eintragen!)

Am Freitag, den 30. November um 19.30
Uhr spielt diese Gruppe von jungen Leuten
mal wieder bei uns. Die Programme dieser
Gruppe aus Ostangeln sind immer sehr
abwechslungsreich. Dieses Mal bekommen
wir Lieder aus der ganzen Welt zu hören rund
um den Winter und Weihnachten. Dieser Chor
singt und spielt mit folkigem Einschlag mehr-
stimmige Lieder, voller Charme und mit gro-
ßer Musikalität.

Reformationstag!
Unseren neuen Feiertag, das Reformationsfest,
feiert die Region Angeln-Süd in der Tolker
Kirche. Die Kirchengemeinden mit ihren vier
Pastorinnen und Pastoren laden herzlich ein zu
einem festlichen Gottesdienst in besonderer
Form, am 31. Oktober um 11.00 Uhr. Das
Thema lautet: „Den Alltag würzen – schme-
cket & sehet. Es gibt schöne Musik, u.a. mit
Enrico Raphaelis, Oboe + Meike Clausen-
Jess, Orgel. 
Im Anschluss: Offene Tür im neuen Kir-
chenbüro der Region, Pastoratsweg 3 (dort
auch Kaffee + Kuchen).

Die Taizé-Nacht der Lichter findet am Frei-
tag, den 2. November von 20 bis 22.00 Uhr
in der Struxdorfer Kirche statt. Dafür wird
die Kirche wieder völlig umgestaltet. Viele
Stühle werden weggeräumt, so dass in der
Mitte eine große teppichbelegte Fläche ent-
steht, auf der man auf Kniebänken Platz neh-
men kann. Drum herum gibt es auch Stühle
zum Sitzen. (Thema: siehe oben unter Rubrik:
Kirchenregion Angeln-Süd / Stille & Meditati-
on)

1. Senioren-Geburtstags-Nachmittag bei
uns, am Donnerstag, den 8.11.2018, 14.30

Uhr im Gemeindehaus:
Wir wollen die Seniorengeburtstage unserer
Gemeinde (ab 80 Jahre ) festlich mit einem
schönen Nachmittag im Gemeindehaus bege-
hen. Die Einladung dazu werden die Geburts-
tagskinder der vergangenen Monate schriftlich
erhalten. 

Einladung zur Gemeindeversammlung 
Nach dem Gottesdienst am So, 11. November
(10.00 Uhr in Thumby) laden wir ganz herz-
lich zu einer Gemeindeversammlung ein. Eine
leckere Suppe wird gereicht. Der Kirchenge-
meinderat berichtet aus seiner Arbeit im ver-
gangenen Jahr. Die Gemeinde hat Gelegen-
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heit, Fragen zu stellen und Anträge einzubrin-
gen.
Herzliche Grüße von Ihrem / Eurem Pastor

Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung

Wir wurden in unserer Gemeinde getauft:
- Levke Lange, Mühlenstraße 11, Struxdorf,
Eltern: Malte & Bente Lange, geb. Thomsen
- Kito Simonsen, Jens-Due-Straße 52, Flens-
burg, Eltern: Tim & Mbenya Simonsen, geb.
Kamwetu 
- Anouk Weber, Eckernförder Landstraße 6a;
Freienwill, Eltern: Karin & Kilian Weber, geb.
Spinner
- Catharine Andresen, Ebstorf (bei Lüneburg),
Eltern: Jan-Christoph & Ann-Kathrin And-
resen, geb. Mehrdorf
Es empfingen den Segen zu ihrer kirchli-
chen Trauung:
- Harm & Marina Lorenzen, geb. Carstensen,
Esmarkstraße 1a, Mittelangeln (OT Satrup)
- Daniel & Sabine Werner, geb. Nitsch, Knüt-
telallee 6D, Norderbrarup

Aus der KIRCHENREGION
ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:
14-tägig dienstags, von 18.30 bis ca. 19.10
Uhr 
30. Oktober: Nübel / 13. November: Tolk / 27.
November: Brodersby

Eine einfache Gebetsform, mit einem Thema,
Liedern, einer kleinen Stille und der Bitte um
Frieden für die Welt. Eine Zeit, um die eige-
nen Sorgen und Gedanken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Regionalgottesdienst am Reformationstag
in Tolk

Mittwoch, den 31.10.2018, 11.00 Uhr Festli-
cher Gottesdienst in besonderer Form: „Den
Alltag würzen – schmecket und sehet!“; mit
vielen Mitwirkenden, z.B. Pfadfinder und alle
PastorInnen der Region. Gute Musik (u.a. mit
Enrico Raphaelis, Oboe und Meike Clausen-
Jess, Orgel & mehr)
Offene Tür im neuen Kirchenbüro der Region
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir
ein, sich das neue Kirchenbüro für die Region
Angeln-Süd anzugucken. Es ist das frühere
Pastorat in Tolk. Hier werden Ihre Anliegen
erledigt, z.B. Patenbescheinigungen, Urkun-
den und Einträge in Stammbücher.
Gleichzeitig ist hier auch das Jugendbüro der
Jugendarbeit und der Pfadfinder Angeln Süd.
Wir laden dazu ein, bei einem Becher Kaffee
und einem Stück Kuchen alles kennenzuler-
nen. Auch für Kinder wird etwas angeboten.
Sie können sich aus frischen Äpfeln ein Glas
Apfelsaft pressen und mit etwas Glück bei
einigen Spielen etwas gewinnen.
Von ca. 12.30 Uhr (nach dem Gottesdienst)
bis 15.00 Uhr ist das Pastorat zur Besichtigung
geöffnet!

Regionalgottesdienst am Buß- und Bettag
in der Kahlebyer Kirche:

Mittwoch, den 21. November 2018, 19.00
Uhr, mit Abendmahl, Pastorin Dörte Boysen

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich

für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
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Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und 

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de 
Internet: www.stille-und-meditation.de

Gemeinschaftsabende in Schnarup-Thumby
Termine: Donnerstage: 4. Oktober, 8. Novem-
ber und 13. Dezember 2018. Ort: Gemeinde-
haus Thumby, Am Pastorat 1, Schnarup-
Thumby. Zeit: jeweils von 18.00 bis 21.00
Uhr. Leitung: Veronika Grumbkow-Land-
beck, Dietrich Waack, Christoph Tischmeyer.
Ablauf: Ein schönes Angebot für Menschen,
die gerne Stille, Gemeinschaft beim Essen,
Austausch, bibl. Vertiefung und eine Abend-
mahlsfeier verbinden möchten (grober Ablauf:
Meditation (2x 20 Min.) – gemeinsames Essen
/ jedeR bringt einen Buffet-Beitrag mit – bibl.
Impuls und Austausch – Mahlfeier am Tisch)

Taizé-Nacht der Lichter in der St. Georgs-
Kirche, Struxdorf

„Gemeinsam zu den Quellen der Freude
gehen“ 

Termin: Freitag, 2. November 2018, 20.00 –
22.00 Uhr. Ort: St.-Georgs-Kirche, Struxdorf,
Dorfstraße 2 (gegenüber  dem Kindergarten).
Leitung: Pastor Christoph Tischmeyer und

Team. - Meditative Gesänge aus Taizé, Stille
und Gebet - Die Kirche wird umgestaltet und
mit vielen Kerzen beleuchtet sein, zum Teil
werden Matten und Teppiche ausgelegt. Ein-
geladen sind Jugendliche und Erwachsene.

TAIZÉ-Andachten ab Dezember wieder in
der Jakobus-Kirche, Uelsby (!)
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr 
Termine: 14. Dezember 2018 und 11. Januar
2019. Ort: St. Georgs-Kirche, Dorfstraße
Struxdorf (gegenüber Kindergarten Dorfstr.
15). Leitung: Christoph Tischmeyer. Zur Ruhe
kommen. Sich nach innen wenden. Ablegen,
was anstrengt. Mit meditativen Gesängen aus
Taizé und stiller Zeit (Dauer: ca. 1 Std.)

Friedenstänze – Der Ulmentanz
Der Ulmentanz ist ein Kreistanz mit ganz ein-
facher Schrittfolge, der heute um die ganze
Welt verbreitet ist und gern an Vollmond-
Tagen zu abendlicher Stunde getanzt wird.
Die Musik ist aus Lettland, ursprünglich ein
Hit aus den 80er Jahren von der lettischen
Rockband Perkons. Durch die Kranken-
schwester Anastasia Geng (geb. 1922 in Ber-
lin) wurde der Ulmentanz daraus. Joanna
Macy, Psychologin und Tiefenökologin, lernte
den Ulmentanz in Deutschland kennen und
nahm ihn mit nach Tschernobyl, als sie dort in
der stark verstrahlten Region mit den Opfern
an ihrem Trauma arbeitete. Der Ulmentanz
trug dort auf ganz eigene Weise zur Heilung
der Menschen bei. Nach und nach wurde er
rund um die Welt bekannt.
Yvonne Groner, kürzlich aus Süddeutschland

nach Angeln gezogen, wird den Ulmentanz im
Gemeindehaus Schnarup-Thumby an Voll-
mond-Tagen anbieten. Die Treffen werden (in
der Regel) von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr gehen.
Der Abend beginnt mit einem spirituellen
Text. Es folgen einfache Kreistänze. Dann
wird drei Mal der Ulmentanz getanzt, verbun-
den mit einem Dank, mit einer Bitte und mit
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Weiße Libelle
Glücksburger Straße 11 · 24986 Mittelangeln OT Satrup

Tel. 0 46 33 - 96 87 224 · Mobil: 0162 - 98 599 01

Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.30 - 12.00 Uhr

Do. 9.30 - 12.00 Uhr · 15.00 - 18.00 Uhr
Fr. 9.30 - 12.00 Uhr · 15.00 - 18.00 Uhr

Samstag 9.30 - 12.00 Uhr

Ab November 2018

zusätzliche

Öffnungszei
ten:

Dienstag

09.30 - 12.00 Uhr 

dem Senden von liebevollen Gedanken an
Orte dieser Welt, in denen es an Liebe fehlt.
Die Stunde endet mit einer Stille-Zeit von etwa
10 Minuten und einem Segen. 
Termine: Mi, 7. November 2018 (Neumond) //
22.12. (Vollmond). Ort: Gemeindehaus Thum-
by, Am Pastorat 1, Schnarup-Thumby. Zeit:
jeweils von 19.30 bis ca. 20.30 Uhr. Kosten:
keine. Leitung: Yvonne Groner (Tanzlehrerin,
Bewegungstherapeutin, Heilpraktikerin)

Zwei Abende im November: Gestalt –
Bibel – Körperklang: „Du stellst meine
Füße auf weiten Raum … du bist mein
Fels und meine Burg“ – Biblische Worte
und Bilder GESTALTEN mit Körper und

Seele 
Besondere (aber einfach auszuführende)
Übungen und Bewegungsabläufe aus der
Gestaltarbeit und Körpermeditationen erschie-
ßen biblische Worte neu und lassen sie uns mit
Körper und Seele erleben. Die Kraft unserer
Intuition, Musik, Poesie und Imagination wer-
den uns dabei unterstützen. Zum Ausklang
einer Arbeitswoche, zur Einstimmung ins
Wochenende, zur Vorbereitung auf den Sonn-

tag.
Termine: Freitag, 9. und 23. November 2018,
19.30 Uhr. Die Abende bauen aufeinander auf,
können aber auch einzeln besucht werden. Ort:
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1. Leitung: Reinhild Koring (Pastorin &
Gestalttherapeutin). Kostenbeitrag: 5,00 € pro
Abend. Bitte Kissen und Decke mitbringen
(Meditationsmatten vorhanden). Infos +
Anmeldung: Infos bei Reinhild Koring: 01522
– 88 20 917 / Anmeld. im Kirchenbüro 04622
– 22 54 (bis 30.10.)

Oase-Tag: „ICH führe dich in dein Haus
zurück“ (Reinhard von Kirchbach)

Aufatmen, zu sich und zu Gott kommen in
Stille und Meditation,  dazu inhaltliche Impul-
se, Austausch, Lieder und Bewegung. Termin:
Sa, 17. November 2018, 10.00 – 16.30 Uhr.
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1. Leitung: Pastor Christoph Tisch-
meyer. Kosten: 10,00 € für Mittagessen und
Kaffeetrinken. Infos + Anmeldung: bei Chris-
toph Tischmeyer bis 10.11. Bitte ein Paar
dicke Socken mitbringen.
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Pfadfinder Angeln Süd
Sommerlager 2018

Der Sommer war ja bekanntlich sehr
lang und heiß. Unser Lager führte uns

an den Harzrand in Sachsen Anhalt zum
Forsthaus
Eggerode.
„Voll verhext“
hieß unser
Thema und
„voll verhext“
ging es für uns
gleich los, da
auf unerklärli-
che Weise eini-
ge wichtige
Zelte von uns
nicht mit in den
Harz gekom-
men sind. Zum
Glück konnten
wir uns von
anderen aus der Fahrtengemeinschaft das
fehlende Material zusammenleihen. Wegen
der Hitze hatten wir auch ein absolutes Feu-
erverbot und so konnten wir die Abende
nicht am Lagerfeuer ausklingen lassen (bis
auf ein Mal nach einem Gewitterguss).
Aber  mit Geländespielen, AGs, Olympia-
den, Theater („Die kleine Hexe“ von Ott-
fried Preussler), Gottesdiensten und Wan-
derungen haben wir trotzdem ein spannen-
des, ereignisreiches Lager erlebt.
Im Anschluss sind noch einige im Harz geblie-
ben und haben die imposante Landschaft der
Teufelsmauer und des Bodetals erwandert. Mit
Feuermachen, Spiel und Spaß sind alle Pfad-
findergruppen nach der Sommerpause wieder

gestartet. Kaum ging es richtig los beginnen
schon die Herbstferien. Die Mitarbeiter und
Helfer nutzen die letzte Woche der Ferien, um
den Ith, Duinger und Thüster Berg mit seinen
Klippen und Höhlen (südwestlich von Hanno-

ver) kennenzulernen. Wir wandern fünf Tage.
Nachts sind wir größtenteils zu Gast in ver-
schieden Kirchengemeinden.
Nach den Herbstferien wird das Wetter meis-
tens unbeständiger. Das Gemeindehaus in
Thumby wird für alle Pfadfinder etwas zu
klein, wenn wir uns gleichzeitig treffen und
unser Programm eher im Haus abhalten. Des-
halb wird die Gruppe wieder geteilt. In Thum-
by treffen sich nach den Herbstferien die Pfad-
finder von der 1. bis 4. Klasse jeden Freitag
von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Die Pfadis ab 5.
Klasse aufwärts haben ihre Gruppenstunde
von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr auch am Freitag.

Ina Voigt-Schöpel
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SSF-Kochkurs
Diesmal: Geflügelgerichte

Wie abwechslungsreich und schmack-
haft Geflügelgerichte zubereitet wer-

den können, erfuhren die Teilnehmer(innen)
des jüngsten SSF-Kochkurses, der wieder in
der alten Thumbyer Schule stattfand. Volker
Bock hatte wie immer alles vortrefflich orga-
nisiert und Kursleiterin Anna Grete Jessen

hatte ein pralles Bündel Rezepte mitgebracht.
Doch bevor es an das kollektive Schnippeln, 
Putzen, Backen und Brutzeln ging, erläuterte
Anna Grete ihre Rezeptideen. Vier Hauptge-
richte und eine Nachspeise sollten hergerichtet
werden. Erster Gang: ein französischer Klassi-
ker: „Ente à l’Orange“. Hier ging es darum,
eine fruchtbetonte Soße und Beilage aus
Äpfeln und Orangen für eine gebackene
Entenbrust zuzubereiten; dazu gab es karamel-
lisierte Kartoffeln. Das war schon mal ein
edler Auftakt. 
Der zweite Gang war etwas bodenständiger:
Putentopf mit Bacon und Champignons. Ein
sehr wohlschmeckendes gewürzreiches
Gericht, das mit Reis oder Nudeln serviert
werden kann und durchaus für die Alltagskü-

che taugt. Auch das käsegratinierte Provence-
Hähnchen ließ sich im Backofen relativ
unkompliziert zubereiten. Ungewöhnliche
Beilage: ein warmer Linsensalat. 
Blieben im letzten Hauptgang noch die Hähn-
chenschenkel, gebacken mit Honig und Zwie-
bel. Es war zu schmecken, dass Honig ein her-
vorragendes Geflügelgewürz ist.Nach diesen
vier Durchgängen wirkte niemand mehr wirk-

lich hungrig. Aber es gab ja noch die Nach-
speise: Pfannkuchen mit Pflaumen und Oran-
gen. Kleine bierdeckelgroße Pfannkuchen
wurden in Fett gebacken; dazu gab es in Spal-
ten geschnittene Früchte in Honig und Zimt.
Das ließ einen Hauch von vorgezogener
Weihnachtsstimmung aufkommen – lecker.
Und es kam das Bedürfnis auf, die Kochkurs-
Reihe fortzusetzen, obwohl der 80jährige
Organisator Volker Bock zu bedenken gab,
dass er ja immer älter würde. „Das werden wir
doch alle“, war die einhellige augenzwinkern-
de Reaktion aus der Kochrunde. So wird es
auf jeden Fall noch einen weiteren Kochkurs
im Frühjahr 2019 geben. Dann geht die kuli-
narische Reise nach Griechenland.

Ulrich Barkholz
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Meiereistraße ist nicht mehr dunkel
Lampen straßennah 

aufgestellt

Ein Großteil des Ortskerns von Schnarup-
Thumby ist schon seit vielen Jahren mit einer

Straßenbeleuchtung ausgestattet. Die Gemeinde
hatte sie seinerzeit gebaut, unterhalten und inzwi-
schen auch mit energiesparendem Licht moderni-
siert. In der teilweise zum Ortskern gehörenden
Meiereistraße blieb es jedoch bislang dunkel. Vor
einigen Jahren hatte die Gemeinde deshalb die
Idee, auch hier für eine Beleuchtung zu sorgen.
Aber dann kamen neue Diskussionen über Anwoh-
nerbeiträge auf, welche die Hausbesitzer in der
Meiereistraße möglicherweise finanziell belastet
hätten. Außerdem verschlechterte sich die Haus-
haltslage der Gemeinde. So wurde der Plan vorerst
wieder fallengelassen. 
Insbesondere in der dunklen Jahreszeit kann es in der
Meiereistraße wirklich stockfinster sein. So entwic -
kelten einige Anwohner diese Idee: Wir beleuchten
unsere Straße selbst. Ausschlaggebend für dieses Vor-
haben waren unter anderem die inzwischen verfügba-
ren modernen LED-Leuchtmittel, die so wenig Strom
verbrauchen, dass sie auf der privaten Stromrechnung
nur noch in geringem Maße zu Buche schlagen. Also
entschlossen sich die Anwohnerfamilien Katharina
und Claus Kuhl, Heinke und Sönke Andresen, Alice
und Volker Bock sowie Marion und Ulrich Barkholz,
Lampen auf ihren Privatgrundstücken nahe der Straße
aufzustellen und privat zu betreiben. So sind jetzt
mehrere Lampen mit Dämmerungsschalter installiert,
welche die Straße im Bereich des Ortskerns ausleuch-
ten, sobald es dunkel wird. Zwischen 23 Uhr und Mit-
ternacht schalten sie sich wieder ab. Natürlich kann
und will eine solche Initiative der Anwohner keine
„richtige“ Straßenbeleuchtung ersetzen. Dies ist und
bleibt die Aufgabe der Kommune. Aber die nahe der
Grundstückgrenze installierten Lampen bieten Pas-
santen eine gute Orientierungshilfe, sodass man in der
Meiereistraße ab sofort nicht mehr im Dunkeln tap-
pen muss. 

Ulrich Barkholz
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Zu Besuch im „Kerzenhuus“ in Steinfeld
Landbienen unterwegs

Am Mittwoch dem 26.09.2018 machten
sich 12 Landbienen auf den Weg nach

Steinfeld. Das Kerzenhuus öffnete seine
Türen am Abend extra für uns und wir wur-
den mit viel Licht und Gemütlichkeit
begrüßt. In einem kleinen Verkaufslädchen,
stöberten wir schonmal und holten uns
Ideen für ́s selber machen. Nach einer kur-
zen Einführung in die vielen bunten Töpfe
und verschiedenen Möglichkeiten des Ker-
zenmachens, ging es los. Jede „Bienen“
suchte sich eine
Farbe aus und
zauberte aus meh-
reren Schichten
Wachs entweder
eine Schale oder
Stabkerzen. Der
Fantasie in
Sachen Farbe
waren keine
Grenzen gesetzt.
Wichtig waren
nur Geduld und
Fingerfertigkeig.
Es wurde
geschnattert und
Informationen
über den Alltag
ausgetauscht. Ein
Abend ohne
Handy mit viel
Lachen und einer
Arbeit, bei der der
Erfolg direkt
sichtbar war und
mit nachhause
kam. Du hast
auch Lust, einmal
mitzukommen. 
Die Landbienen ist
eine Untergruppe

der Landfrauen Ekebergkrug e.V. Extra für
junge und jung gebliebene Frauen, die gerne
mal was unternehmen möchten. Schau einfach
mal auf die homepage: www. landfrauen-eke-
bergkrug.de. Unser nächster Termin ist der 30.
Oktober. Wir feiern Erntedank mit einem
gemeinsamen Essen im Dorfhaus Uelsby um
19.30 mit den Landbienen und Landfrauen.
Jeder bringt etwas fürs Buffet mit. Pastor
Tischmeyer wird uns mit schönen Gedanken
zum Erntedank begleiten. Anmeldung bitte bis
zum 23.Oktober. Bis bald!

Yvonne Diedrichsen



Gemeinde Struxdorf
„Watt-Wanderung“ im 
Powerpark Glücksburg

Ein letztes Mal organisierte Silke An -
dresen einen Ausflug für die Gemeinde

Struxdorf und hatte als Ziel den Energie-
Erlebnis-Park artefact in Glücksburg ausge-
wählt. Mit 20 Teilnehmern ging es am
4.08.2018 auf Entdeckertour. Schnell waren
kleine Teams gebildet, die das Gelände in
Form einer Energie-Rallye erkundeten. Wäh-
rend insbesondere die   Kleinen begeistert
waren, mit einem Fahrrad Springbrunnen in

Gang zu setzen oder einem Radio die nötige
Energie zukommen zu lassen, entsprang bei
den älteren Teilnehmern ein kleiner Wettbe-

werb, wer denn
wohl am meisten
Watt in den
Armen hat. An
vielen Stationen
konnte erlebt
werden, wie
Energie Wärme
erzeugt, wie
Solarenergie für
Warmwasser
sorgen kann
oder wie eine
Sonnenuhr funk-
tioniert. Bei
einer Watt-Wan-
derung – ganz
ohne Schlick –
wurde bewusst
gemacht, wie
viel Strom Haus-
haltsgeräte ver-
brauchen und
wodurch Ener-
gie unnötig ver-
schwendet wird.
Nachdem alle
das Lösungswort
der Rallye
herausgefunden
haben und der

Wissensdurst zum Thema Energie gestillt
worden ist, kam auch der andere Hunger nicht
zu kurz. Bei einem leckeren Picknick blieb
ausreichend Zeit für einen kleinen Plausch.
Zum Abschluss durften die Kinder noch die
Angeliter Sattelschweine Pippi und Annika
füttern, und ein Großteil der Gruppe nutzte das
Sommerwetter noch für ein erfrischendes Bad
in der Ostsee.

Manon Beck
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de



Sa, 13.10.18 17:00 Goldene Hochzeit Hans Werner und Magdalene Lorenzen 
St. Georgs-Kirche Struxdorf

So, 14.10.18 10:30 Gottesdienst in Böklund, mit P. Detlef Tauscher Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mo, 15.10.18 Sparclub Thumby: Leerung
Di, 16.10.18 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 17.10.18 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 18.10.18 Senioren Schnarup-Thumby: Kaffee und Kuchen bei „Tante Anne“ 

Gasthof Dammholm
Fr, 19.10.18 19:00 SG Thumby: Laternelaufen mit Spielmannszug Satrup

Alte Schule in Thumby
Sa, 20.10.18 Landfrauen Ekebergkrug: Freilichtmuseum Molfsee
Sa, 20.10.18 10:00 Schnarup-Thumby: Infoveranstaltung Baumpflege, Alte Schule in Thumby
So, 21.10.18 09:30 Gottesdienst in Thumby, mit Pn. Dörte Boysen, St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 23.10.18 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 24.10.18 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 24.10.18 Kunstbetrachtung mit Sönke R. Andresen, St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Do, 25.10.18 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag, Claus-Brix-Haus
Fr, 26.10.18 19:00 Konzert des Kirchenchores aus Lümanda, St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 27.10.18 10:30 Goldene Hochzeit von Karl Heinz und Margrit Fintzen,

St. Georgs-Kirche Struxdorf
Sa, 27.10.18 20:00 FFW Struxdorf: Feuerwehrball, Dörps- un Schüttenhus
So, 28.10.18 09:30 Gottesdienst in Struxdorf mit Taufe, mit P. Chr. Tischmeyer

St. Georgs-Kirche Struxdorf
Mo, 29.10.18 Sparclub Thumby: Leerung
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Di, 30.10.18 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Erntedankessen mit jungen Landbienen,
Dorfhaus in Uelsby

Di, 30.10.18 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 
Schwarze Tonne 4-wöch.

Mi, 31.10.18 11:00 Regionalgottesdienst am Reformationstag, Kirche Tolk
Do, 01.11.18 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Fr, 02.11.18 17:00 Hollmühle: Freies Tanzen, Dörps- un Schüttenhus
Fr, 02.11.18 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww, Dörpskrog „Zur Kastanie“
Fr, 02.11.18 20:00 Taizé-Nacht der Lichter, St. Georgs-Kirche Struxdorf
So, 04.11.18 Landfrauen Ekebergkrug: Mehrtagesfahrt nach Altenberg im Erzgebirge
Mi, 07.11.18 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 08.11.18 14:30 Seniorengeburtstagsfeier, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 08.11.18 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag, Claus-Brix-Haus
Do, 08.11.18 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 09.11.18 19:30 Biblische Worte und Bilder gestalten, 1. Abend mit Reinhild Koring

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 10.11.18 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 239
Sa, 10.11.18 19:30 SG Thumby: Großes Verspielen, Dörpskrog „Zur Kastanie“
Sa, 10.11.18 20:00 FFW Ekeberg: Traditionelles Verspielen, Dörps- un Schüttenhus
So, 11.11.18 10:00 Gottesdienst, anschl. Gemeindeversammlung, m. P. C. Tischmeyer, 

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 12.11.18 Sparclub Thumby : letzte Leerung 
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Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten



*Aus dem Herzen*
Mama, warum heißt der Kotflügel bei

einem Auto, Kotflügel? Was ist in
den Knochen der Vögel? Warum laufen wir
Laterne?
Meine Tochter hat die Angewohnheit, solche
Fragen gerne während der Autofahrt zu stel-
len.Vornehmlich, wenn ich am Steuer sitze
und nicht kurz Google um Rat fragen kann,
denn ich muss ehrlich sagen, mit der einen
oder anderen Frage bin ich tatsächlich über-
fragt. Vielleicht kommt es Ihnen bekannt vor?
Aber auf die Frage bzgl. des Laternelaufens
konnte ich die Antwort seinerzeit locker aus
dem Ärmel schütteln. Wegen St. Martin! Und
weil sich unser Laternenumzug nähert, hier
nochmal für alle zum Nachlesen:
Laternelaufen ist ein herbstlicher Brauch,
bei dem Kinder nach Einbrechen der Dun-
kelheit singend mit einer Laterne von Haus
zu Haus ziehen oder an einem Laternenum-
zug durch die Straßen teilnehmen. Vor allem
in katholisch geprägten Regionen gibt es
Sankt-Martins-Umzüge mit Laternen am
Gedenktag des hl. Martin von Tours. In eini-
gen evangelisch geprägten Regionen wird
das Martinisingen zum Namenstag des
Reformators Martin Luther bereits am 10.
November (Luthers Geburtstag) gefeiert. Im
alemannischen Raum ist zudem der Brauch
der Räbenlichter verbreitet. Das Laternelau-
fen ist in vielen
Regionen ver-
breitet und
steht oft in
direktem
Zusammen-
hang mit dem
Brauchtum um
den Martinstag
am 11. Novem-
ber. Regional
finden sich

zumeist unterschiedliche Varianten, in allen
Varianten werden bei den Umzügen Lieder
wie Ich gehe mit meiner Laterne gesungen.
Organisatorische Gründe führen manchmal
zu geringen Terminverschiebungen um den
10./11. November. Auch findet das Laterne-
laufen im Herbst, unabhängig vom 10. oder
11. November, in einigen Regionen im Rah-
men eines oder mehrerer Laternenumzüge
statt. Diese reichen von kleinen Gruppen
eines Kindergartens bis zu den von Gemein-
den, Vereinen oder anderen Einrichtungen
organisierten Laternenzügen, die von einem
Spielmannszug begleitet sein können. Wäh-
rend des Umzugs werden spezielle Lieder
gesungen. Die Laternen und Räbelichter
werden oftmals, teils von den Kindern, selbst
hergestellt. Gleichwohl werden vielerorts
auch Laternen oder Lampions aus dem Han-
del verwendet, die mittlerweile auch mit
einer elektrischen Lampe statt einer her-
kömmlichen Kerze ausgestattet sind. (Quelle
Wikipedia)

Herzlichst, Stefanie Merkel

Abschluss der Saison
Zufriedene Boulespieler

Nun wird es früher dunkel und die Tem-
peraturen laden nicht mehr zum Wer-

fen der Kugeln ein. Auch der Rotwein wird
zu kalt und schmeckt nicht mehr. Doch
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liegt eine herrliche Saison hinter uns und
wir sind sehr dankbar für den tollen Som-
mer, in dem es keinen Ausfall wegen
schlechten Wetters gab. In südlicheren
Gefilden hätten die Bedingungen kaum bes-
ser sein können.
Zum Abschluss gab es wieder Zwiebelkuchen
bei Rövers in der Hoffnung, dass die Saison
2019 wieder so schön wird.

Ruth Röver

Neues vom Sozialverband OV Satrup
Idiotentest für Fußgänger?

Man kann nicht jeden Tag etwas Großes
tun, aber gewiss etwas Gutes. 
(Friedrich Schleiermacher)

Recht oder Gerücht – „Idiotentest“  für
Fußgänger? Wer betrunken mit dem

Auto unterwegs ist, muss mit Konsequen-
zen rechnen. Es droht die Teilnahme an
einer medizinisch-psychologischen Unter-
suchung, kurz MPU oder im Volksmund
auch „Idiotentest“. Im schlimmsten Fall ist
sogar  der Führerschein weg. Wie sieht es
aber mit stark alkoholisierten Fußgängern,
Fahrrad-oder Rollstuhlfahrern aus.? Bei
Trunkenheit im Straßenverkehr versteht der
Gesetzgeber keinen Spaß. Wer als Fahrrad-
fahrer betrunken auf dem Sattel angetroffen
wird, muß ab 1,6 Promille Alkoholgehalt
im Blut mit einer MPU
rechnen. Verläuft diese im
Ergebnis ungünstig, kann
auch dem Radler die Fahr-
erlaubnis entzogen wer-
den. Das gleiche droht
auch Fußgängern und
Rollstuhlfahrern. 
Gemeinsam statt einsam.  Am
Sonntag, d. 19. August 2018
machten wir eine Kutschfahrt
in die Lüneburger Heide.
Abfahrt war um 8:10Uhr in

Tarp. Nach zwei Stunden die Sektpause in Ahl-
beck. Weiter nach Behringen/ Bispingen ins
Hotel zur Grünen Heide zum Mittagessen. Um
13:30 Uhr Weiterfahrt nach Döhle, um von dort
eine Kutschfahrt durch die Döhler Heide zu
unternehmen. Der Ort liegt in der Nähe zum
Naturschutzgebiet  Lüneburger Heide. Die Kut-
scher von drei Kutschen kamen aus einer Fami-
lie: Opa, Sohn und Enkel. Wir fuhren durch die
Heidelandschaft und der Kutscher berichtete auf
launige Art und Weise viel Wissenswertes. Der
Wettergott meinte es gut mit uns. Im Wald
machten wir Halt, es wurden Tische aufgestellt
und Kaffee und Kuchen verteilt. Unter freiem
Himmel bei Sonnenschein schmeckte es beson-
ders gut.
Nach der Kaffeepause brachte uns der Kutscher
wieder zum Bus und es ging heimwärts. 
Der SoVD OV Satrup lädt wieder zum monatlichen
Frühstück ein. Wir treffen uns an  jedem ersten
Freitag im Monat um neun Uhr in der Alten Schule
in Satrup.  Alle dürfen an den Veranstaltungen des
Sozialverbands teilnehmen, auch Nichtmitglieder.
Alle sind willkommen!
Am Sonntag, d. 21.10.2018, fahren wir zum
Mehlbüddel-Essen zum Lindenhof in Lunden.
Es sind noch Plätze frei. Anmeldungen bei:
04631-4019968 (Anstett) und 04633-8322
(Voß). Herzliche Grüße vom Vorstand!

Erna Anstett
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Tag der Händler und Käufer
Wir waren Flohmarkt-Dorf!

An so vielen verschiedenen Orten im
ganzen Dorfgebiet mit netten alten und 

neuen Bekannten ins Gespräch kommen, auf
einen Kaffee oder eine Bratwurst zusammen-
sitzen, einen guten Handel abschließen, und
das alles an ein und demselben Tag? Das pas-
siert einem nur, wenn Schnarup-Thumby mal
wieder zum „Flohmarkt-Dorf" wird. So
geschehen am 15. September, einem Samstag,
der sich im letzten Augenblick noch an das
gute Wetterversprechen erinnerte, mit dem er
die Händler und Käufer an diesem Tag raus
aus den Häusern und hinein in die Gärten,
Scheunen und Garagen gelockt hatte. Und es
kamen viele! Manche im Vorfelde angeregt

durch Plakate, Zeitungsartikel oder den Tipp
im Regionalfernsehen, andere ganz kurzent-
schlossen durch die vielen Beschilderungen
und die bunten Luftballons neugierig gemacht.
Jeder der zahlreichen Stände wurde von den
Gastgebern in eigener Initiative zu etwas ganz
Besonderem gemacht, sei es mit Livemusik,
kleinen Köstlichkeiten, netter Dekoration oder
einem besonders spannenden Warenangebot.
Ein Gastgeberpaar konnte mit dem Erlös aus
ihrem liebevoll betriebenen Hofcafé sogar
einen Umschlag mit einer ansehnlichen Spen-
de an die Chorgemeinschaft Schnarup-Thum-
by übergeben! Und so wurde es wieder eine
rundum gelungene Sache, die 2019 in die
nächste Runde gehen wird. Dann wird das
Flohmarkt-Dorf wieder am Pfingstsamstag
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stattfinden. Der Mensch
liebt angenehme Gewohn-
heiten, und es gab in diesem
Jahr viele Besucher, die die
Wiederaufnahme des
Pfingstsamstags vehement
einforderten, ja schon als
liebgewonnene Tradition
bezeichneten. Da auch die
Teilnehmer der Nachbe-
sprechung diese Meinung
einstimmig teilten, steht mit
dem 8. Juni 2019 von 10 bis
16 Uhr  nun schon der Ter-
min für das nächste „Floh-
markt-Dorf“ fest. Einige Wochen vorher wird
sich wieder zur Vorbesprechung getroffen,
was rechtzeitig angekündigt werden wird.
Also, tragt schon mal den Termin in den neuen
Kalender ein und dann seid dabei, wenn die
Gastgeber des Flohmarkt-Dorfs wieder einmal
sagen: Willkommen bei uns zuhause!

Hella Hansen-Olizeg

Vorreiter in der Denkmalpflege
Das Fenster der 

St.Johannis-Kirche 

In der letzten Ausgabe hatte ich angekün-
digt, noch etwas genauer über die

Instandsetzung des zur-
zeit fehlenden Thumbyer
Kirchenfensters zu
berichten. Denn es fällt
so nicht unbedingt auf,
dass hier in Thumby
gerade etwas passiert,
womit wir so in ganz
Schleswig-Holstein Vor-
reiter in Sachen Fenste-
rerhaltung in der Denk-
malpflege sind! An dem
Fenster wird eine soge-
nannte Musterrestaurie-
rung durchgeführt. Es

arbeitet daran die Tischlermeisterin Birgit
Martius aus Hollmühle in einer Kooperati-
on mit dem Fensterhandwerker Volker
Marten aus Runkel in Hessen. Seine Firma
Das FensterHandWerk ist einer der weni-
gen Fachbetriebe in Deutschland, die sich
mit denkmalgerechter Sanierung histori-
scher Holzfenster nach der traditionellen
Methode der Konservierung mit Leinöl
befassen, und kann auf umfassende Experti-
se und jahrelange Erfahrung auf diesem
Gebiet verweisen. Konservierung (=Halt-
barmachen) von Holz mithilfe von Leinöl
ist ein Verfahren, das in Europa auf eine
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über 500 Jahre währende Tradition zurückbli-
cken kann. Der Wirksamkeit dieser Methode
ist es zu verdanken, dass wir heute überhaupt
noch intakte Holzfenster vorfinden, die meh-
rere Hundert Jahre alt sind! So verhält es sich
auch mit unseren Kirchenfenstern, die, wie es
damals üblich war, aus guten Hölzern und in
vernünftiger Handwerkskunst konstruiert und
gefertigt und mit Leinöl und Leinölfarben
behandelt wurden. Doch auch an ihnen ging
der Wandel in der Welt der Farben, der in den
1950erjahren eingeläutet wurde, nicht spurlos
vorbei. Und so wurden die Blendrahmen und
die Flügel in den letzten paar Jahrzehnten in
immer kürzeren Abständen mit neuen Lack-
anstrichen versehen.
Diese hatten aber, wie
man es von Lacken
kennt, ihre ganz eigenen
Nachteile. Ein jeder Lack
liegt außen auf der Holz-
oberfläche auf. Er soll
auf dem Holz eine
Schutzschicht bilden, die
man sich wünscht wie
die intakte Rinde eines
Baumes. Jedoch gibt es
keinen noch so hochent-
wickelten Lack, der dies
auf Dauer erfüllen kann,
denn Holz dehnt sich
natürlicherweise aus und
zieht sich auch wieder

zusammen. Lack hat ein anderes Dehnungs-
verhalten als die verschiedenen Bauholzarten,
was unweigerlich dazu führt, dass sich in der
Lackschicht mit der Zeit winzige Risse bil-
den, durch die Wasser von außen eindringen
kann. Diese gestaute Feuchtigkeit kann nicht
wieder richtig wegtrocknen, und so entstehen
durch Fäulnis Schäden am Holz. Der
Wunsch, dem verbauten Holz eine künstliche
Rinde umzulegen, wird so jedenfalls nicht
erfüllt.Was macht nun das Leinöl anders? Es
arbeitet nach einem ganz anderen Prinzip, und
die Nutzung dieses Prinzips war bis vor dem
Zweiten Weltkrieg in Deutschland und ganz
Europa Gang und Gäbe. Es musste aber von
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hartnäckigen Menschen, federführend dem schwe-
dischen Malermeister Hans Allbäck, wieder her-
vorgeholt werden. Dieser wollte sich nicht damit
zufrieden geben, dass er in schwedischen Holzhäu-
sern auf jahrhundertealte Fenster stieß, die dadurch,
dass sie mit den Resten ihrer alten Anstriche ein-
fach in Ruhe gelassen und vergessen worden
waren, in einem wesentlich besseren Zustand
waren, als neugebaute mit industriellen Farbbe-
schichtungen, die kaum 15 Jahre auf dem Buckel hat-
ten. So suchte er seit den 80erjahren nach alten Rezep-
turen für Leinölzubereitungen und -farben, sowie
Anweisungen für deren Verarbeitung. Je älter, desto
besser,und ganz besonders aufschlussreich zu finden
auch in alten deutschen Fachbüchern! Er begründete
damit die Wiederbelebung der alten Tradition des
Fensterhandwerks, in dem sich Fertigkeiten aus dem
Tischler-, dem Maler- und dem Glaserhandwerk verei-
nen. So weiß man heute wieder, dass das entschleimte
Leinöl - damit gemeint ist Leinöl, dem das enthaltene
Eiweiß entzogen wurde, das Nährboden für Fäulnis
oder Ranzigwerden bieten könnte - in seiner natürli-
chen Zusammensetzung ganz hervorragende und lang-
anhaltend wirkende Eigenschaften besitzt. Denn die
Hauptbestandteile des Öls aus dem Samen der Lein-
pflanze sind drei verschiedene sogenannte Fettsäuren,
von denen die Linolensäure mit ihrer Wirkung beson-
ders hervorzuheben ist, die den größten Bestandteil des
Leinöls ausmacht. Sie gehört zur Gruppe der "mehr-
fach ungesättigten Fettsäuren", was dafür sorgt, dass
sie bei Zimmertemperatur sehr fließfähig ist, aber
außerdem die Eigenschaft hat, an der Luft zu trocknen.
Ganz kurz gefasst kann sie somit - unterstützt durch
Wärme bei der Verarbeitung - tief in die offenen Poren
des trockenen Bauholzes eindringen. Beim langsamen
Trocknen verändern sich die kleinsten Bausteine der
Linolensäure, ihre Moleküle. Dort, wo die kettenförmi-
gen Bausteine einen Knick haben,werden Sauerstoff-
teilchen aus der Luft eingebaut und die Bausteine ver-
ändern ihre Form. Sie lagern sich passgenau überei-
nander und das Öl wird fest. Außerdem verbinden sie
sich untereinander zu einem neuen, zäh-elastischen
Stoff, den man sich wie ein Harz vorstellen kann.
Schließlich verfestigt sich dieser nach ausreichender
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Trocknungsruhe vollständig. Man kann sich die
robuste Beschaffenheit dieser neuen kleinen
Bausteine in den Poren des so behandelten Hol-
zes gut vorstellen, denn diese sind auch die
Vorform des Materials Linoleum, über das in
Schul- und sonstigen Fluren schon jahrzehnte-
lang geschlurft wird. Und da diese kleinen Bau-
steine innerhalb des Holzes liegen, machen sie
auch dessen Bewegungen mit. Es gibt keine
Spannungsrisse in den Farben. So bekommt das
Holz des Fensters in gewisser Weise doch wie-
der eine Rinde, die aus dem Holz selbst besteht,
was mit besonderen "Abwehrkräften" ausge-
stattet wurde. Durch zugefügte Pigmente entste-
hen Leinölfarben in unbegrenzt viele Farbtönen,
welche immer deckend sind. Seinen Trumpf
spielt dieses System dann nach Jahren aus,
wenn bei normalen Anstrichen nachgestrichen
werden muss. Dann nimmt man beim Fenster-
putzen zusätzlich einen weichen Lappen und
etwas von dem reinen Leinöl zur Hand und
reibt die Holzteile damit ein. Sofort wird die
Farbe aufgefrischt
und die Konservie-
rungsschicht im
Holz bekommt
neue kleine Ölbau-
steine nachgelie-
fert.  Die Wartung
solcher Fenster ist

begeisternd einfach und günstig, und dadurch
gerade für alte Fenster in öffentlichen Gebäu-
den so interessant. Mehr Informationen zur
Leinölkonservierung findet man im Netz auf
der sehr informativen Internetseite der Fenster-
handwerker.
Nun ist die Wirksamkeit der Leinölkonservie-
rung auch nach neuen Erkenntnissen bestätigt
und sie wird für die Verwendung im Denkmal-
bereich ausdrücklich empfohlen. Ziel ist jetzt,
dieses Verfahren bekannter zu machen und
Handwerker und Betriebe darin weiterzubilden.
Und dies führen gerade Frau Martius und Herr
Marten an unserem Thumbyer Kirchenfenster
durch, was so zum Muster für die restlichen
Fenster wird, die im nächsten Jahr bearbeitet
werden sollen. Und das ganze Projekt ist dann
beispielhaft für die Anwendung dieser altherge-
brachten und wiedererweckten Methode und
die Verbreitung dieses Wissens in unserer Regi-
on!

Hella Hansen-Olizeg
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Was mache ich mit unseren Bäumen?
Infoveranstaltung in
Schnarup-Thumby

Diese Frage ist in dieser Jahreszeit bei
Baumbesitzern oft gegenwärtig. Und

wenn man sich selbst als Baumbesitzer
diese Frage noch nicht gestellt hat, dann ist
es schon mal die Nachbarschaft, die anregt:
„Willst du nich’ ma’ bei deinen Bäumen
bei...?“ Egal wer die Frage um den Umgang
mit den eigenen Bäumen aufwirft, es läuft
immer auf Entscheidungen hinaus. Muss
etwas an meinem Baum gemacht werden?
Was kann gemacht werden? Wie machen
wir es? Wer hilft weiter? Fragen, die sich
auch beim Bürgerstammtisch der FWG im
September gestellt wurden. Auf
Grund der großen Nachfrage zu die-
sem Thema und der vielen, schönen
großen und kleinen Bäume in Schna-
rup-Thumby, egal ob diese an der
Straße oder hinterm Haus im Garten
stehen, gibt es am Samstag,
20.10.2018 um 10:00 Uhr eine kos-
tenlose Informationsveranstaltung
zum Thema Baumpflege. Zur Ein-
führung wird es einen Kurzvortrag

mit grundlegenden Informationen geben,
Ort ist hierfür die Alte Schule.
Im Anschluss werden einzelne Bäume in
Schnarup und Thumby beispielhaft gemein-
sam besucht; dabei dürfen gerne alle aufkom-
menden Fragen gestellt werden. Die Anfahrt
zu den Beispielbäumen regelt jeder selbst; wir
können uns dazu spontan zusammentun. Ziel
soll sein, dass Baumbesitzer anstehende Ent-
scheidungen rund um ihren Baum richtig tref-
fen können, um an ihrem Baum nur solche
Maßnahmen durchzuführen, die seiner Erhal-
tung, der Vereinfachung seiner Pflege und der
Schonung des Geldbeutels zuträglich sind. 

Kolja Olizeg

Kürbisse
Steckrüben

Versch. Sorten Kartoffeln
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 /

98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr



WAAGERECHT:  1. Schiffsanlegeplatz   4. ein Schiff betreten: an ... gehen   8. pickliger Hautausschlag   12. König-
reich im Südpazifik   13. Insel-Chinese   15. Zeitungs-Falschmeldung   16. Nadelbaum   17. geschmackliche Empfin-
dung   18. selbstbewusst, von sich selbst überzeugt   20. strikt verboten   22. dicht behaartes Fell   23. akustisches Ereig-
nis   24. ... und breit   26. Landvorsprung   28. mittelalterliches Männer-Kleidungsstück   29. Länderkürzel für Gabun
30. Sprache in Burkina Faso   33. Hauptstadt von Lesotho   35. Speise, Verpflegung   36. Hochschule (Abk.)   37. Staat
im Vorderen Orient   38. Namenszusatz, Adelsprädikat   39. einfetten   40. griechischer Buchstabe (7)   41. einstellige
Zahl   43. „Löwenzahn“-Moderator (Peter, 1937-2016)   45. Tisch-Deckchen   46. Abschiedsgruß: ... dann!   47. Lang-
ohr   48. erfolgreiche Musikproduktion   49. indisches Buckelrind   50. Vorrichtung zur Abgasreinigung (Kw.)   52.
Hauptstadt von Samoa   55. zweimastiges Segelboot   57. Teil eines Theaterstücks   59. Fahrzeugkolonne   61. Kopf-
schutz   62. dt. Jugendbuchautor (Michael, 1929 - 1995)   63. Fußball-PC-Spiel   64. männliches Rind   65. schwere,
gelbliche Erde   66. Textilien: ungebleicht, naturfarben   67. Adler im Wappen
SENKRECHT: 1. Mittel zum Geldabheben vom Automaten   2. Party-Hit: ... aus Tirol   3. Stacheltier   5. med.: Ent-
zündung des Ohrs   6. Hauptstadt Marokkos   7. Langfinger   8. Kadaver   9. kärglich, spärlich   10. Anfängerin   11.
Lasttier   12. Prüfung   14. metallhaltiges Gestein   19. Abk.: Zweckverband  Wasserversorgung und Abwasserbehand-
lung Rügen   21. Zarenerlass   25. australischer Laufvogel   27. Klostervorsteher   28. Fragewort (4. Fall)   29. Winkel-
maßeinheit im Vermessungswesen   30. Status großer Beliebtheit   31. Sie haben ... vorbeigeredet   32. Schmuck am
Finger   33. gemein, hinterhältig, schlecht   34. Samenkörner   35. Ausscheidung des Darms   38. Abk.: Volkshochschu-
le   39. kleine Schlinge   41. Hochschulreife (Abk.)   42. Zentrum einer Großstadt (engl.)   43. Enzym im Magen junger
Kälber   44. Brauch, Gewohnheit, Sitte   47. frühere deutsche Münze   48. Marihuana   49. Vorsatz, Ziel   50. ostafrika-
nischer Staat   51. Kohleprodukt   52. Malerei mit menschlichem Motiv   53. Schwimmbecken (engl.)   54. Carry-On-
Filmreihe auf Deutsch: Ist ja ...   56. Vorfahr   58. Buchstabe des griech. Alphabets (6.)   60. Einheit für den elektrischen
Widerstand
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




